
Verschiedenes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 10 (1894)

Heft 7

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



94 SUaSrtrU fàMîtiïrtfite $ö*öw«rl«i>8?ttaB? (Organ für bie offtjteilen Bufclifationen be? ©ctjmei}. ®etnerbeöeretn?) Hr. 7

ben wir Dampf erzeugt durch die chemische Energie
verbrannter Steinkohlen ; aber die Steinkohle sei
beschwerlich zu gewinnen und ihr Vorrat nehme
von Tag zu Tag ab. Man müsse also an anderes
denken; man müsse die Sonnenwärme und die Hitze
des Erdinnern benützen. Es sei gegründete Hoff-
nung vorhanden, beide Quellen in unbegrenzte
Vervendung zu nehmen. Einen Schacht von 3000
bis 4000 Meter zu bohren, übersteige nicht das
Können der heutigen und noch weniger der künf-
tigen Ingenieure. Damit wäre die Quelle aller
AVärme und aller Industrie angebohrt ; nehme man
noch das Wasser dazu, so könne man auf der gan-
zen Erde alle erdenklichen Maschinen laufen lassen,
und die Kraftquelle würde in Hunderten von Jah-
ren kaum eine merkliche Abnahme erfahren.

Mit der Erdwärme würden sich auch zahlreiche
chemische Probleme lösen lassen, darunter auch das
höchste Problem der Chemie, die Plerstellung der
Nahrungsmittel auf chemischem Wege. Im Prinzip
sei es bereits gelöst; die Synthese der Fette und
Oele sei längst bekannt, Zucker und Kohlenhydrate
kenne man auch schon und bald werde man die
Zusammensetzung der Stickstoffelemente kennen.
Das Lebensmittelproblem sei ein rein chemisches;
an dem Tage, wo man die entsprechende billige
Kraft bekomme, werde man, mit Kohlenstoff aus
der Kohlensäure, mit Wasserstoff und Sauerstoff
aus dem Wasser und mit Stickstoff aus der Atmo-
Sphäre Lebensmittel aller Art erzeugen. Was die
Pflanzen bisher thaten, werde die Industrie thun,
und zwar vollkommener als die Natur. Es werde
die Zeit kommen, wo jedermann eine Dose mit
Chemikalien in der Tasche trage, aus der er sein
Nahrungsbedürfnis an Eiweiss, Fett und Kohlen-
hydraten befriedige, unbekümmert um Tages- und
Jahreszeit, um Regen und Trockenheit, um Fröste,
Hagel und verheerende Insekten. Dann werde eine
Umwälzung eintreten, von der man sich jetzt noch
keinen Begriff machen könne. Fruchtfelder, Wein-
berge und Viehweiden werden verschwinden; der
Mensch werde an Milde und Moral gewinnen,
weil er nicht mehr vom Mord und der Zerstörung
lebender Wesen lebe. Dann werde auch der Unter-
schied zwischen fruchtbaren und unfruchtbaren
Gegenden fallen, und vielleicht werden die Wüsten
der Lieblingsaufenthalt der Menschen, weil es dort
gesünder sei, als auf dem durchseuchten Schwemm-
boden und den sumpfigen, angefaulten Ebenen, wo
jetzt der Ackerbau betrieben werde. Dann werde
auch die Kunst samt allen Schönheiten des mensch-
liehen Lebens zu voller Entfaltung gelangen. Die
Erde werde nicht mehr, sozusagen, entstellt durch
die geometrischen Figuren, die jetzt der Ackerbau
ziehe, sondern sie werde ein Garten, in dem man
nach Belieben Gras und Blumen, Busch und Wald
wachsen lassen könne, und in dem das Menschen-
geschlecht imüeberfluss und der sagenhaften Freude
des goldenen Zeitalters leben werde. Der Mensch
werde darum doch nicht der Trägheit und der mo-
raiischen Korruption verfallen. Zum Glück gehöre
die Arbeit, und im künftigen goldenen Zeitalter
werde der Mensch arbeiten, so viel wie jemals,

weil er nur für sich arbeite und für die Mittel,
um seine geistige, moralische und ästhetische Ent-
wicklung auf die höchste Stufe zu bringen.

Das sei seine Hoffnung, schloss Hr. Berthelot,
und dieses Ideal empfehle er allen; er trinke auf
die Arbeit, die Gerechtigkeit und das Glück des

ganzen Menschengeschlechtes. Rede und Toast
wurde von der Versammlung mit grossem Beifall
aufgenommen. („Frkf. Ztg.")

(itit £jol;j, toeldje» mtfjt pîammcuïcfjrmnvft.
Sie ©igenfeßaft beg §oIjeg, fid) in troefener Suft gu=

fammen3ugiet)en unb unter Dem ©influffe ber Sfeucßtigfeit
auëgubeffnen, ift fo innig mit unferen 3been über jeneg
Naiurprobutt oerroadjfen, baß mir ungläubig lad)ein, tuenn
unê jemanb jagen mürbe: es gibt böiger, rnelcße ißre ur=
fpriinglicßen Stmenfionen beibehalten, gleicßoiel ob biefelben
in ber Suft ber ©aßaramüfte ober im SEßaffer Pon jjlüffett
unb ©eeren liegen. Unb bennod) emittiert ein folcßeg §olj
in großen ©äffen auf ber Snfel Sorneo, fagt bag „Indian
Textile Journal", bem mir bie IBerantroortlicßfeit für jene
©itteilung iiberlaffen, ohne an ber Sßatfacße 3®eifel hegen

51t motten. Siefeg £oIj mirb mit bem Namen „33ittian"
non ben ©ingeborenen bezeichnet unb ift megen feiner ganz
enormen SauerßaftigEeit unb ©tärfe bort berühmt. Saßet
ift eä burdjaug nicht bag id)merfte §olg ber SBelt, benn ein
Subifiuß beg Sülian miegt nur 60 ißfnnb (englifeßeg ®e=

midfl) mährenb Lignum vitae 83 Nfunb, 23ucßgbaumßolz
80 SBrunb, ©benbolz 74 Sßfunb unb afrifanifeßeg ©ießen*
holz 62 üjjfunb feßroer ift. ©ein SSiberftanb gegen S3rud)

ift 1,52 mal größer als ber beS englifdjen ©icßenßolzeg,
mährenb bag ©eroidjt beg Söißian fid) nur fünfmal beben*

tenber geigt, ©it bem nicht mit Unrecht angepriefenen Seaf*
fiolg Surmag oeralidjen, befißt jenes ißrobuft ber Snfel
23orneo in bem ©uerfeßnitte 62 mal mehr ©tärfe unb ift
11 mal feßmerer. Sag SHUian ober 23orneo=®ifenßoIz

— Borneo ironwood — ift feßr hart, bon bunfelbrauner
jyarbe, unb menn bagfelbe auggetroefnet ift, nimmt eg einen

tiefroten Son an, mährenb biefeS foftbare fßrobuft mit ber

3eit fo fdstuarg roie ©benßolz mirb. ©eine großartige §ärte
geht fdjon baraug ßerbor, baß eg im SBaffer bem in talgigen
©cmäffern fo feßr gefiirdjteten ©dßiffgboßrmurm (Teredo
navalis) unb am Sanbe ben furchtbare gnflffrungen an*
rießtenben meißen SImeifen Poll unb ganz ©iberftanb leiftet,
fo baß man raobl fagen fann, eg fei beinahe unzerftörbar.
Sag 23orneo--@ifenl)olz befißt bie größte ©iberftanbgfraft
gegen bag 3^brecßen unter allen befannten §olgarten unb
mirb auf jener Sufel unb im englifdjen ©ftinbien in feßr
bebeutenbem ©aßftabe bei ßanb* unb 2Bafferbauten in 2ln*
menbung gebracht.

5ßcrfd)icbcnc§.

gäfjlung her jyabriïarbeitcr. Sag Snbuftrie* unb

Sanbmirtfcßaftgbepartemetit hat bie ©otion Soog, meldje
eine nach Nationalität, ©efdllecßt unb SXlter georbnete 3äß=
lung ber Slrbeiter in aflett bem jjfabrifgefeß unterftellten
fÇabrifen unb ©enterben oerlangt, ben jjfabrifinfpeftoren zur
Segutadjtung Übermiefen. Siefelben haben fidj nun baßin
auggefproeßen, baß eine afljäßrlicß ober in noch fürzeren
3mifdienränmen zu öeröffentlidjenbe 3ähtung im ©inne beg

§errn Soog bei ben befteßenben ©inrießtungen nidjt burd)=

füßrbar fei, baß aber eine foleße 3äßlung etroa alle 5 Saßre
ißnett felbft begrüßengroert erfdßeitte.

Sr. $illiûê'2>enfitifll in ©ßur. Slm 3. ©ai mürbe im
©arten beg rßätifcßen ©ufeums in ©ßur bag ®ittiag=Senf=
mal entßüllt.
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bsQ rvir Oampf sr^suAt äursir äis oirsurisstrs LusrAis
vsrbrariirtsr Ptsiiriioirlsii; alzsr äis Ltsirrlroirls ssi
dsssìrvsrlioli ^rr Asrviuusrr uuä itrr Vorrat irsirrrrs
von DaZ DaZ üb. Narr raüsss also arr arräsrss
äsirPsu; rriair rrrüsss äis Loullsurvarms unä äis Oit^s
äss LräiuQsrrr bsrrüt^sir. Ls ssi ASArürrästs Hoik-
rruuA vorlrarräso, bsiäs (^usllsn in rrulosArsusts
VsrvsiräuirA ?rr irslrrrrsu. Linsn Lotrasirt von 3000
lzis 4000 Nstsr ^rr boirrsQ, üdsrstsi^s rrisirk äas
Liönnsn äsr irsntÍASn nnâ noâ vsnÍAsr äsr lrüirf-
tÌASn InASnisnrs, Oarait värs äis (fusils allsr
^Värrrrs urrä allsr Inäuskris auAsbolrrk; rrsirms rrr a ir
rroolr äas ^Vasssr äa^ri, so I:önns raan auf äsr Kan-
2sn Lräs alls sräsnlriisirsn Nassirinsn laufsn lasssu,
nnä äis Xraftc^nsIIs rvûrâs in Ounäsrksn von flair-
rsn ffanrn sins rnsrülisirs àânalrrns srkalrrsn.

Nid äsr Lrärvärws rvüräsn sistr auoir ?airlrsioirs
olrsrnisoirs Orobisras lössu lassen, äaruntsr anolr äas
irosirsks Oroblsrn äsr Gllsmis, äis lflsrstsllnnK äsr
UairrnnKsrnittsl auf slrsrnisstrsrn 'sVsKs. Irn Orin^ip
ssi ss bsrsits Kslösk; äis L^nktrsss äsr Lotis nnä
Osls ssi lanKsi bsbeannt, Lnolrsr uncl Xoirlsnliz-'ärais
lrsnns inan anolr solron nnä balä vsräs inan äis
^nsarnwsnsst^nnK äsr Jiiolrsiokfslsinsnts irsnnsn.
Das Osbönsrnitisl^rodlorn ssi sin rsin olrsrnisolrss;
an äsnr l'âAs, rvo inan äis snisprsolrsnäs drlÜKs
Orafi dslronrrns, rvsrâs inan, rnii Lolrlsnstotf aus
äsr Lotrlsnsâurs, rait FVasssrsiokk nnä Lausrsiotk
aus äsrn Yasser unä raid Ltiolistoff aus äsr ^.irno-
spirärs Osbsnsiniitsl allsr ^.ri sr^suZon. IfVas äis
Otlan^sn kislrsr ilraisn, xvsräs äis Inänstris ilrnn,
nnä 2irvar voliüornnrsnsr als äis lflaiur. Ls vsräs
clis Lsid lxornrnsn, rvo (jsclsrrnann sins Doss inid
<3àsinil:alisn in àsr ^asoàs tra^s, aus 6sr sr ssin
l^alirunAsbs^ürfnis an Livsiss, Lstd unä Lolrlsn-
ìi^âradsn bsfrisàiZs, unbsliürninsrd urn lfaZss- unâ
4alii'ss^sif, urn iksAsn unä Ilroàsnìrsid, urn Lrösds,
HaAöl uncl vsrlrssrsncls Insslîtsn. Dann vvsräs sins
Ilrnrväl^uuA sindrsdsn, von clsr rnan siolr ^jst^d nooti
l^sinsn LsZriff rnaolisn l:äuns. Lruolidfslclsr, ^.Vsin-

ksrZs unä VislrtVsiäsn rvsräsn vsi-solivvinäsn; äsr
Nsnsolr rvsräs an Niläs unä Noral ^scvinnsn,
veil sr uiolit rnslii' vorn Norä unä äsr LsrsdörunK
lsäsnäsr ^sssn lsbs. Dann rvsräs auolr äsr ländsr-
ssliisä ^tvisolisu fruolidbarsu unä unfruolrt-barsn
OlöAsnäsn fallen, unä visllsiolrd rvsräsn äis ^.Vüsdsn
äsr LisblinAsaufsndlialt äsr Nsnsolrsu, rvsil ss äord
Assünäsr ssi, als auf äsrn äurolissuolitsn gslirvsiniu-
boäsn unä äsn suinplrAsu, angefaulten Ldsnsn, rvo
^jst^d äsr ^slisrdau bsdrisbsn rvsräs. Dann rvsräs
auolr äis Luusd sarad allsn Zolrönirsitsn äss rnsusoli-
liolrsn Lsbsns 2U voller LndfalrunZ Aslan^sn. Ois
Lräs rvsräs niolid rnslrr, so^usaZsn, sntsdslld äurolr
äis Asouisdrisotisn LiZursn, äis ^jstsd äsr ^olisrbau
visits, sonäsrn sis rvsräs sin Oartsn, in äsrn rnan
naoli Lslisbsn Oras unä Olurnsn, Ousoli unä °VValä

rvaolissn lasssn Irönns, unä in äsrn äas Nsnsolrsu-
Assslilsolrd iin Osbsrlluss unä äsr saAsnliaftsnLrsuäs
äss Zoläsnsn Lsitaltsrs lsbsn rvsräs. Osr Nsnsoti
vsräs äarurn äooli nioàd äsr IräZIrsid unä äsr rno-
ralisolrsn Lorrupdion vsrfallsn. Luin Olüsl: Zslrörs
äis ^.rdsif, unä iin I:ûnfdÌAsn Zoläsnsu ^sitaltsr
rvsräs äsr Nsnsoti arbsitsn, so visl ^vis ^srnals,

rvsil sr nur für sioli arbsits unä für äis Nittsl,
urn seins ZsisdiZs, nioralisolis unä äsdlistisolrs Lnt-
rviolilunA auf äis àôolisds Ltufs ^u ärinAsn.

Oas ssi ssins OolknuuA, solrloss Or. Lsrdlislot,
unä äissss läsal srnpisläs sr allsn; sr drinlrs auf
äis ^.rbsid, äis OsrsolitiAlisit unä äas Olüol! äss
Zangen NsnsolisllASsolilsolitss. Rsäs unä äloasd
rvuräs von äsr VsrsarnrnlunA rnit Arosssrn Lsifall
aufZönoinrnsn. f^Lrlif.

Eill Holz, welches nicht zusammenschrumpft.

Die Eigenschaft des Holzes, sich in trockener Luft zu-
sammenzuziehen und unter dem Einflüsse der Feuchtigkeit
auszudehnen, ist so innig mit unseren Ideen über jenes
Namipiodutl verwachsen, daß wir ungläubig lächeln, wenn
uns jemand sagen würde: es gibt Hölzer, welche ihre ur-
sprünglichen Dimensionen beibehalten, gleichviel ob dieselben
in der Luft der Saharawüste oder im Wasser von Flüssen
und Meeren liegen. Und dennoch existiert ein solches Holz
in großen Massen auf der Insel Borneo, sagt das „luäiau
?sxti!s UouruaO, dem wir die Verantwortlichkeit für jene
Mitteilung überlassen, ohne an der Thatsache Zweifel hegen

zu wollen. Dieses Holz wird mit dem Namen „Billian"
von den Eingeborenen bezeichnet und ist wegen seiner ganz
enormen Dauerhaftigkeit und Stärke dort berühmt. Dabei
ist es durchaus nicht das schwerste Holz der Welt, denn ein
Kubikfuß des Bwian wiegt nur 60 Pfund (englisches Ge-
wickt) während OiZuuru vidas 83 Pfund, Buchsbaumholz
80 Pfund, Ebenholz 74 Pfund und afrikanisches Eichen-
holz 62 Pfund schwer ist. Sein Widerstand gegen Bruch
ist 1.52 mal größer als der des englischen Eichenholzes,
während das Gewicht des Billian sich nur fünfmal bedeu-

tender zeigt. Mit dem nicht mit Unrecht angepriesenen Teak-
bolz Burmas verglichen, besitzt jenes Produkt der Insel
Borneo in dem Querschnitte 62 mal mehr Stärke und ist
11 mal schwerer. Das Billian- oder Borneo-Eisenholz
— Lornso ircmvooä — ist sehr hart, von dunkelbrauner
Farbe, und wenn dasselbe ausgetrocknet ist, nimmt es einen

tiefroten Ton an, während dieses kostbare Produkt mit der

Zeit so schwarz wie Ebenholz wird. Seine großartige Härte
geht schon daraus hervor, daß es im Wasser dem in salzigen
Gewässern so sehr gefürchteten Schiffsbohrwurm (Psusäci
uavalis) und am Lande den furchtbare Zerstörungen an-
richtenden weißen Ameisen voll und ganz Widerstand leistet,
so daß man wohl sagen kann, es sei beinahe unzerstörbar.
Das Borneo-Eisenholz besitzt die größte Widerstandskraft
gegen das Zerbrechen unter allen bekannten Holzarten und
wild ans jener Insel und im englischen Ostindien in sehr

bedeutendem Maßstabe bei Land- und Wasserbauten in An-
Wendung gebracht.

Verschiedenes.

Zahlung der Fabrikarbeiter. Das Industrie- und

Landwirtsckastsdepanement hat die Motion Joos, welche
eine nach Nationalität, Geschlecht und Alter geordnete Zäh-
lung der Arbeiter in allen dem Fabrikgesetz unterstellten
Fabriken und Gewerben verlangt, den Fabrikinspektoren zur
Begutachtung überwiesen. Dieselben haben sich nun dahin
ausgesprochen, daß eine alljährlich oder in noch kürzeren

Zwischenräumen zu veröffentlichende Zählung im Sinne des

Herrn Joos bei den bestehenden Einrichtungen nicht durch-
führbar sei, daß aber eine solche Zählung etwa alle 5 Jahre
ihnen selbst begrüßenswert erscheine.

Dr. Killias-Denkmal in Chur. Am 3. Mai wurde im
Garten des rhätischen Museums in Chur das Killias-Denk-
mal enthüllt.
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